
Medizinische Versorgung von geflüchteten Menschen  

Das Wahlfach ermöglicht den Studenten über die betreute praktische Zusammen-

arbeit mit Geflüchteten eine kompetenzorientierte frühe Einbindung in Praxis- und 

Patientenbezug. Es ist in drei Phasen (ca. 28 UE) gegliedert: Vorbereitende 

Seminare (10 UE) 

Die Seminare sind aufeinander abgestimmt und dienen als Vorbereitung auf die 

Begegnung und die Zusammenarbeit mit Menschen unterschiedlicher Herkunft. 

Dabei werden u.a. folgende Themen besprochen: 

 Ablauf des Wahlfachs 

 Medizinische Versorgung nach dem AsylbLG 

 Interkulturelle Kompetenz im medizinischen Kontext 

 Grundlagen zum Asylverfahren 

 Rahmenbedingungen für Aufnahme, Unterbringung, soziale Versorgung und 

Integration von Asylsuchenden und Flüchtlingen in NRW. Drei 

Patientenbegleitungen (insg. 15 UE). 

In der zweiten Phase finden dolmetschergestützte Begleitungen von Bewohnern der 

Düsseldorfer Flüchtlingsunterkünfte zu Arztterminen statt. Die Studierenden haben 

dabei die Möglichkeit, die medizinische Versorgung der Flüchtlinge in der Realität zu 

erleben und erleichtern den Flüchtlingen zugleich mit ihrer Unterstützung den 

Zugang zum deutschen Gesundheitssystem. Reflexionsseminar (3 UE). 

In der Nachbereitungsphase werden die Patientenbegleitungen aufgegriffen und im 

persönlichen Gespräch mit ÄrztInnen oder PsychologInnen reflektiert und 

aufgearbeitet. In diesen Reflexionsseminaren werden die schriftlichen 

Prozessberichte als Gesprächsgrundlage verwendet. 


